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(54) Biegemaschine mit einer Werkstückvorschubeinrichtung mit auslenkbarer
Werkstückhalterung

(57) Eine Werkstückvorschubeinrichtung an einer
Biegemaschine (1) zum Biegen von stangen- und/oder
stabartigen Werkstücken, insbesondere von Rohren
(2), weist eine in Werkstücklängsrichtung bewegbare
Bewegungseinheit (9) sowie eine Werkstückhalterung
(10) mit einer in Werkstücklängsrichtung verlaufenden
Halterungsachse (12) auf. Die Werkstückhalterung (10)
ist quer zu der Halterungsachse (12) gegen eine Halte-

kraft auslenkbar an der Bewegungseinheit (9) ange-
bracht. Eine Erfassungseinrichtung zur Erfassung einer
Auslenkung der Werkstückhalterung (10) gegenüber
der Bewegungseinheit (9) steht mit einer Kollisions-
steuerung der Biegemaschine (1) in Verbindung. Diese
Kollisionssteuerung ist aufgrund einer mittels der Erfas-
sungseinrichtung erfassten Auslenkung der Werkstück-
halterung (10) gegenüber der Bewegungseinheit (9) ak-
tivierbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Werkstückvorschu-
beinrichtung an einer Biegemaschine zum Biegen von
stangen- und/oder stabartigen Werkstücken, insbeson-
dere von Rohren, mit einer in Werkstücklängsrichtung
bewegbaren Bewegungseinheit sowie einer daran an-
gebrachten Werkstückhalterung mit einer in Werkstück-
längsrichtung verlaufenden Halterungsachse.
[0002] Eine derartige Vorrichtung ist offenbart in DE
30 00 873 C2. Die vorbekannte Werkstückvorschubein-
richtung ist Teil einer Rohrbiegemaschine und umfasst
eine Bewegungseinheit in Form eines Schlittens sowie
eine als Spannfutter ausgebildete Werkstückhalterung.
In herkömmlicher Weise wird ein zu bearbeitendes Rohr
in dem Spannfutter fixiert und durch Verfahren von
Schlitten und Spannfutter in Rohrlängsrichtung sowie
durch Drehen des Spannfutters um die Spannfutterach-
se gegenüber einem Biegewerkzeug positioniert.
[0003] Den Stand der Technik dahingehend weiterzu-
bilden, dass auch für irreguläre Betriebszustände Vor-
sorge getroffen ist, hat sich die vorliegende Erfindung
zum Ziel gesetzt.
[0004] Im Sinne der Erfindung gelöst wird diese Auf-
gabe durch die Werkstückvorschubeinrichtung gemäß
Patentanspruch 1. Aufgrund ihrer demnach gegebenen
Auslenkbarkeit kann die Werkstückhalterung erfin-
dungsgemäßer Werkstückvorschubeinrichtungen im
Falle von Kollisionen quer zu der Halterungsachse aus-
weichen. Ausweichbewegungen werden mittels der an-
spruchsgemäßen Erfassungseinrichtung festgestellt
und bewirken dann eine auf den eingetretenen irregu-
lären Betriebszustand abgestimmte Aktivierung der Kol-
lisionssteuerung der Biegemaschine. Eine Beschädi-
gung durch bleibende Verformung und/oder eine Zer-
störung der Werkstückhalterung bzw. der mit dieser ver-
bundenen oder diese führenden Bauteile der Biegema-
schine werden auf diese Art und Weise zumindest weit-
gehend vermieden. Vorsorge getroffen ist sowohl für
den Fall von Kollisionen der Werkstückhalterung selbst
als auch für den Fall von Kollisionen des mittels der
Werkstückhalterung fixierten Werkstückes.
[0005] Besondere Ausführungsarten der Erfindung
nach Patentanspruch 1 ergeben sich aus den abhängi-
gen Patentansprüchen 2 bis 8.
[0006] Ausweislich Patentanspruch 2 ist in bevorzug-
ter Weiterbildung der erfindungsgemäßen Werkstück-
vorschubeinrichtung die Werkstückhalterung quer zu
der Halterungsachse allseitig auslenkbar und damit in
der Lage, quer zu der Halterungsachse beliebig ausge-
richtete irreguläre Kräfte zerstörungs- bzw. beschädi-
gungsfrei aufzunehmen.
[0007] Im Falle der Erfindungsbauart nach Patentan-
spruch 3 ist die Werkstückhalterung im Normalbetrieb
der Werkstückvorschubeinrichtung vorteilhafterweise
über eine großflächige Basis an der Bewegungseinheit
abgestützt. Eine ungeachtet ihrer Auslenkbarkeit stabile
Lagerung der Werkstückhalterung bei regulärem Be-

trieb der Werkstückvorschubeinrichtung ist die Folge.
[0008] Die in Patentanspruch 4 beschriebene Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Werkstückvorschu-
beinrichtung zeichnet sich zum einen dadurch aus, dass
die Werkstückhalterung im Kollisionsfall ohne Zerstö-
rung der Verbindung mit der Bewegungseinheit quer zu
der Halterungsachse ausweichen kann. Zudem eröffnet
die elastische Abstützung der Werkstückhalterung die
Möglichkeit, dass die Werkstückhalterung nach der Kol-
lision selbsttätig in ihre reguläre Stellung an der Bewe-
gungseinheit zurückkehrt.
[0009] In weiterer bevorzugter Ausgestaltung der Er-
findung ist gemäß Patentanspruch 5 eine definierte
Ausweichbewegung der Werkstückhalterung gegen-
über der Bewegungseinheit sichergestellt. Auch eine
Führung der Werkstückhalterung im Kollisionsfall dient
der Vermeidung von Schäden an der Biegemaschine.
So kann die Richtung der Ausweichbewegung der
Werkstückhalterung derart vorgegeben werden, dass
die ausweichende Werkstückhalterung nicht selbst wie-
der mit anderen Teilen der Biegemaschine kollidiert. Pa-
tentanspruch 6 beschreibt eine konstruktiv einfache
Möglichkeit zur technischen Realisierung der Führung
der Werkstückhalterung bei der Auslenkbewegung.
[0010] An der erfindungsgemäßen Werkstückvor-
schubeinrichtung nach Patentanspruch 7 ist wenigstens
ein Näherungsschalter vorgesehen, der gleichzeitig zur
Erfassung einer Auslenkung der Werkstückhalterung
gegenüber der Bewegungseinheit sowie zur Aktivierung
der Kollisionssteuerung der Biegemaschine dienen
kann. Bei derartigen Näherungsschaltern handelt es
sich um Steuerungselemente, die in zahlreichen indu-
striellen Anwendungen ihre Funktionssicherheit auch
unter Einsatzbedingungen unter Beweis gestellt haben,
wie sie an Bearbeitungsmaschinen der vorliegend be-
troffenen Art üblicherweise herrschen. Für den Einsatz
an erfindungsgemäßen Werkstückvorschubeinrichtun-
gen infrage kommen sowohl taktile als auch berüh-
rungslos arbeitende Näherungsschalter.
[0011] Die von der im Kollisionsfall aktivierten Kollisi-
onssteuerung bewirkten Maßnahmen können vielfälti-
ger Art sein. Ausweislich Patentanspruch 8 wird im Falle
der Erfindung bevorzugtermaßen ein Vorschubantrieb
der Werkstückvorschubeinrichtung angesteuert und da-
bei insbesondere stillgesetzt und/oder in seiner An-
triebsrichtung umgekehrt. Durch Stillsetzen der Werk-
stückvorschubeinrichtung unmittelbar nach Eintreten
des Kollisionsfalles werden ansonsten zu befürchtende
Folgeschäden vermieden. Durch Richtungsumkehrung
der Werkstückvorschubeinrichtung kann diese bzw. das
an dieser gehaltene Werkstück umgehend aus der Kol-
lisionszone entfernt werden.
[0012] Nachstehend wird die Erfindung anhand sche-
matischer Darstellungen zu einem Ausführungsbeispiel
näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Rohrbiegemaschine mit Werkstückvor-
schubeinrichtung in der perspektivischen
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Gesamtansicht,

Figur 2 die Werkstückvorschubeinrichtung gemäß
Figur 1 in der Draufsicht und

Figur 3 die Werkstückvorschubeinrichtung gemäß
den Figuren 1 und 2 in der Seitenansicht.

[0013] Ausweislich Figur 1 dient eine Biegemaschine
1 zum biegenden Bearbeiten von Rohren 2. An dem vor-
deren Ende eines Maschinengestells 3 ist zu diesem
Zweck ein Biegekopf 4 vorgesehen. Dieser weist her-
kömmliche, nach dem Prinzip des Rotationszugbiegens
arbeitende Biegewerkzeuge 5, 6 auf, deren gemeinsa-
me Biegeachse 7 in Figur 1 gestrichelt angedeutet ist.
Die Biegewerkzeuge 5, 6 sind durch entsprechende Be-
wegung des Biegekopfes 4 in ihre Funktionsstellung an
dem Rohr 2 bzw. in eine Außerfunktionsstellung über-
führbar.
[0014] Zur Positionierung des Rohres 2 gegenüber
dem Biegekopf 4 bzw. gegenüber demjenigen der Bie-
gewerkzeuge 5, 6, welches zur Bearbeitung eingesetzt
werden soll, ist eine Werkstückvorschubeinrichtung in
Form einer Rohrvorschubeinrichtung 8 vorgesehen.
Diese umfasst eine als Vorschubschlitten 9 ausgebilde-
te Bewegungseinheit sowie eine daran angebrachte
Werkstückhalterung in Form einer Spanneinheit 10 mit
Spannfutter.
[0015] Das Spannfutter der Spanneinheit 10 dient in
bekannter Weise zur Fixierung des von dem Biegekopf
4 abliegenden Endes des Rohres 2. Mittels eines in den
Figuren 2, 3 erkennbaren Drehantriebes 11 ist das
Spannfutter der Spanneinheit 10 um eine Halterungs-
bzw. Spannfutterachse 12 in Richtung eines Doppel-
pfeils 13 drehbar. Die Spannfutterachse 12 fällt mit der
Achse des Rohres 2 zusammen.
[0016] Der Vorschubschlitten 9 ist mittels Führungs-
schienen 14, 15 auf dem Maschinengestell 3 geführt
und dabei in Richtung der Spannfutterachse 12 hin und
her bewegbar (Doppelpfeil 16). Angetrieben wird der
Vorschubschlitten 9 von Elektromotoren 17, 18 eines
Vorschubantriebes. Von den Elektromotoren 17, 18 an-
getriebene Antriebsritzel kämmen mit einer an dem Ma-
schinengestell 3 angebrachten Zahnstange 19.
[0017] Wie den Figuren 2 und 3 im Einzelnen entnom-
men werden kann, ist die Spanneinheit 10 über einen
Flansch 20 an dem Vorschubschlitten 9, im Einzelnen
an einem Schlittenflansch 21 angebracht. Der platten-
artige Flansch 20 bildet eine großflächige Basis für die
Lagerung der Spanneinheit 10 an dem Vorschubschlit-
ten 9.
[0018] Die Verbindung zwischen dem Flansch 20 der
Spanneinheit 10 und dem Schlittenflansch 21 und somit
die Verbindung zwischen dem Spannfutter und dem
Vorschubschlitten 9 ist nicht starr sondern vielmehr de-
finiert elastisch. Bewirkt wird die definierte Elastizität der
Verbindung mittels Federn 22, die zwischen dem
Flansch 20 der Spanneinheit 10 einerseits und Anlage-

scheiben 23 andererseits vorgespannt sind und auf Bol-
zen von Verbindungsschrauben 24 aufsitzen. Die Anla-
gescheiben 23 sind an den freien Enden der Bolzen der
Verbindungsschrauben 24 angebracht. Diese liegen mit
ihren Schraubenköpfen auf der von der Spanneinheit 10
abliegenden Seite des Schlittenflansches 21 auf und
durchsetzen mit ihren Bolzen den Schlittenflansch 21
sowie den Flansch 20. Die von den Bolzen der Verbin-
dungsschrauben 24 an dem Flansch 20 der Spannein-
heit 10 durchsetzten Bohrungen besitzen ein Durch-
messerübermaß gegenüber den Bolzen der Verbin-
dungsschrauben 24.
[0019] Aufgrund der beschriebenen Ausgestaltung
der Verbindung von Flansch 20 und Schlittenflansch 21
ist der Flansch 20 und mit diesem das an dem Flansch
20 angebrachte Spannfutter der Spanneinheit 10 ge-
genüber dem Schlittenflansch 21 bzw. dem Vorschub-
schlitten 9 quer zu der Spannfutterachse 12 gegen die
Wirkung einer von den Federn 22 ausgeübten elasti-
schen Rückstellkraft auslenkbar. Zur Führung etwaiger
Auslenkbewegungen des Spannfutters bzw. der ge-
samten Spanneinheit 10 dienen nicht im Einzelnen ge-
zeigte Führungsstifte an dem Schlittenflansch 21, die in
zugeordnete und ebenfalls nicht abgebildete Führungs-
öffnungen an dem Flansch 20 der Spanneinheit 10 ein-
greifen.
[0020] Auslenkbewegungen des Spannfutters bzw.
der Spanneinheit 10 äußern sich in einem Verkippen
des Flansches 20 gegenüber dem Schlittenflansch 21.
Unter Ausbildung eines keilförmigen Spaltes zwischen
den beiden Bauteilen entfernt sich dabei der Flansch 20
der Spanneinheit 10 von dem Schlittenflansch 21. Die
damit verbundene Änderung des Abstandes von
Flansch 20 und Schlittenflansch 21 wird erfasst mittels
Abstandsdetektoren von herkömmlichen Näherungs-
schaltern 25, 26, 27, die an dem Schlittenflansch 21 an-
gebracht und dabei in Umfangsrichtung des Schlitten-
flansches 21 voneinander beabstandet sind. Alternativ
könnten die Näherungsschalter 25, 26, 27 auch an dem
Flansch 20 der Spanneinheit 10 angeordnet sein.
[0021] Steuernd verbunden sind die Näherungs-
schalter 25, 26, 27 mit einer Kollisionssteuerung 28, die
in eine CNC-Steuerung 29 der Biegemaschine 1 inte-
griert ist. Die CNC-Steuerung 29 dient zur Steuerung
sämtlicher Funktionen der Biegemaschine 1. Mit ihr ver-
bunden sind neben den Näherungsschaltern 25, 26, 27
beispielsweise auch ein Zustandssensor 30 zur Erfas-
sung des Öffnungszustandes des Spannfutters der
Spanneinheit 10 sowie ein Anschlagsensor 31, mittels
dessen die Einschubtiefe des Rohres 2 an dem Spann-
futter der Spanneinheit 10 überwacht wird. Die Position
des Zustandssensors 30 ist abhängig von dem Be-
triebszustand eines in einem Zylindergehäuse 32 unter-
gebrachten Pneumatikzylinders zum Öffnen und Schlie-
ßen des Spannfutters.
[0022] Kommt es zu einer Kollision des in dem Spann-
futter der Spanneinheit 10 gehaltenen Rohres 2 bzw.
des Spannfutters selbst oder eines zwischen diesem
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und dem Flansch 20 liegenden Bauteils der Spannein-
heit 10 mit einem Hindernis und wird infolge dieser Kol-
lision eine Kraft quer zu der Spannfutterachse 12 aus-
geübt, so verkippt der Flansch 20 der Spanneinheit 10
gegenüber dem Schlittenflansch 21. Die damit verbun-
dene Änderung des Abstandes von Flansch 20 und
Schlittenflansch 21, also das Überschreiten des Ab-
standsgrenzwertes Null, wird mittels der Abstandsde-
tektoren der Näherungsschalter 25, 26, 27 erfasst. Auf-
grund der festgestellten Abstandsänderung aktivieren
die Schalteinheiten der Näherungsschalter 25, 26, 27
die Kollisionssteuerung 28 der Biegemaschine 1. Von
der Kollisionssteuerung 28 werden daraufhin die Elek-
tromotoren 17, 18 der Rohrvorschubeinrichtung 8 still-
gesetzt. Denkbar ist auch, dass die Elektromotoren 17,
18 der Rohrvorschubeinrichtung 8 im Kollisionsfall von
der Kollisionssteuerung 28 in ihrer Antriebsrichtung um-
gesteuert werden. In diesem Fall wird die Rohrvorschu-
beinrichtung 8 in einer der Bewegungsrichtung vor Ein-
tritt der Kollision entgegengesetzten Richtung verfah-
ren.

Patentansprüche

1. Werkstückvorschubeinrichtung an einer Biegema-
schine (1) zum Biegen von stangen- und/oder von
stabartigen Werkstücken, insbesondere von Roh-
ren (2), mit einer in Werkstücklängsrichtung beweg-
baren Bewegungseinheit (9) sowie einer daran an-
gebrachten Werkstückhalterung (10) mit einer in
Werkstücklängsrichtung verlaufenden Halterungs-
achse (12), dadurch gekennzeichnet, dass die
Werkstückhalterung (10) quer zu der Halterungs-
achse (12) gegen eine Haltekraft auslenkbar an der
Bewegungseinheit (9) angebracht ist und dass eine
Erfassungseinrichtung zur Erfassung einer Auslen-
kung der Werkstückhalterung (10) gegenüber der
Bewegungseinheit (9) vorgesehen ist, wobei die Er-
fassungseinrichtung mit einer Kollisionssteuerung
(28) der Biegemaschine (1) in Verbindung steht und
die Kollisionssteuerung (28) der Biegemaschine (1)
aufgrund einer mittels der Erfassungseinrichtung
erfassten Auslenkung der Werkstückhalterung (10)
gegenüber der Bewegungseinheit (9) aktivierbar
ist.

2. Werkstückvorschubeinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Werkstück-
halterung (10) quer zu der Halterungsachse (12) all-
seitig auslenkbar an der Bewegungseinheit (9) an-
gebracht ist.

3. Werkstückvorschubeinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Werkstückhalterung (10) über
ein sich quer zu der Halterungsachse (12) erstrek-
kendes plattenartiges Bauteil an der Bewegungs-

einheit (9) gegenüber dieser auslenkbar abgestützt
ist.

4. Werkstückvorschubeinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Werkstückhalterung (10) quer
zu der Halterungsachse (12) auslenkbar an der Be-
wegungseinheit (9) elastisch abgestützt ist.

5. Werkstückvorschubeinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Werkstückhalterung (10) ei-
nerseits und an der Bewegungseinheit (9) anderer-
seits miteinander zusammenwirkende Führungs-
elemente zur Führung einer Auslenkbewegung der
Werkstückhalterung (10) gegenüber der Bewe-
gungseinheit (9) vorgesehen sind.

6. Werkstückvorschubeinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Führungselemente zur Führung
der Auslenkbewegung der Werkstückhalterung
(10) gegenüber der Bewegungseinheit (9) einer-
seits wenigstens ein Führungsstift und andererseits
eine den Führungsstift aufnehmende Führungsauf-
nahme vorgesehen ist.

7. Werkstückvorschubeinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Erfassungseinrichtung zur Er-
fassung einer Auslenkung der Werkstückhalterung
(10) gegenüber der Bewegungseinheit (9) wenig-
stens ein Abstandsdetektor zumindest eines Nähe-
rungsschalters (25, 26, 27) vorgesehen ist, wobei
mittels des Abstandsdetektors der Abstand zwi-
schen der Werkstückhalterung (10) und der Bewe-
gungseinheit (9) detektierbar und mittels einer
Schalteinheit des Näherungsschalters (25, 26, 27)
die Kollisionssteuerung (28) der Biegemaschine (1)
aktivierbar ist, sobald der detektierte'Abstand zwi-
schen der Werkstückhalterung (10) und der Bewe-
gungseinheit (9) einen Abstandsgrenzwert über-
steigt.

8. Werkstückvorschubeinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mittels der aktivierten Kollisions-
steuerung (28) ein Vorschubantrieb der Werkstück-
vorschubeinrichtung (8) ansteuerbar, insbesondere
stillsetzbar und/oder richtungsumkehrbar ist.
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